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; — Zu dem Geſetzentwurf über die ärztlichen 
Ans dem Reiche. Ehrengerichte e 1 Te Saiten 

Der Kaiſer und die Kaiſerin tra en es ſei nothwendig, em ericht eine inwir ng 
geſtern Nachmittag 2 Uhr 40 Minn Ib guch auf 3 75 n 7 a 
Station Wildpark ein, wo dieſelben von den Arztes e el Ferner iel e8 nothıwenbig, 
Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar ſolchen Mitgliedern des ärztlichen Standes, die 
empfangen wurden, und begaben ſich zu Wagen ſich arge Verfehlungen in ſittlicher Beziehung 
nach dem Neuen Palais. — Das Befinden des haben zu ſchulden kommen laſſen, dauernd den 
Großherzogs von Baden hat ſich nach einer Arztcharakter zu entziehen. „Dieſe Befugniß 
Karlsruher Meldung der „Augsb. Abendztg.“ in müſſe dem Ehrengerichtshof übertragen werden. 
letter Zeit ſehr befriedigend geſtaltet. Veſtimmt Wir, haben ſolche Forderungen vorausgeſagt. 
wird nun auch versichert, daß es ſich um kein Sie ſind auch, wenn einmal eine vom Staat ver⸗ 
orgauiſches Leiden handelt, eine Anſicht, die ordnete Diszipflinargerichtsbarkeit für einen bis⸗ 
weithin im Lande verbreitet war, ſondern ledig- ber freien Stand ne A mel 
lich um die noch nicht abgeſchloſſene Heilung des n Bun 100 de a 
jeiner Zeit vorgenommenen operativen Eingriffs, N bie el 5 5 af erferbert 105 b chtung 
die mit mannigfacher Unzuträglichkeit, aber unwürdig, die ſein 1906 ne 0 wit 7 
keiner Gefahr verbunden iſt. — Wie die „Köln. füglich nicht genügen, eine Geldſtrafe 
Ztg.“ meldet, wird der Botſchafter v. Bülow genommen wird; dann muß er, beſonders bei 
ſſch am 17. d. Mts. nach Wiesbaden begeben, ſchweren oder wiederholten Verfehlungen, ganz 
um, einer Einladung des Kaiſers entſprechend, wie der Beamte aus dem Beruf entfernt werden. 


der feierlichen Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗ Wird der Geſetzentwurf a einer, Form 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 13. Oktober. 


Ereigniſſe. Die 
wegung hervor. 
mit Badeni 


des Duells nunmehr 


Bruch zwiſchen Schönerer und Wolf. 
einſtehe, Wolf opponirte. 


deutſchen Volkspartei übertreten. Die 


. . ird wenngleich erſt i ii 
Denkmals beizuwohnen. Von dort wird der angenommen, jo wird auch und ſchien ermüdet. Wolf ſprach zur Anklage 
5 i 12 päter, die disziplinariſche Entfernung aus dem f ; St a 
Botſchafter nach Italien reifen, um jein Abe ei Stande angenommen werden. Die ungemein ſachlich und ungemein artig, was über 


berufungsſchreiben zu übergeben und ſich in raſchte. 
Rom zu verabſchieden. — Zum Polizeipräſi⸗ 
denten von Poſen iſt an Stelle des in den 
Ruheſtand tretenden Herrn von Nathuſius der 
Landrath des Liſſaer Kreiſes von Hellmann aus⸗ 
erſehen. — Für die durch Unwetter Geſchä⸗ 
digten ſind nach dem Bericht, den die Haupt⸗ 
ſtiftungskaſſe geſtern dem Vorſitzenden des Zei: 
tralkomitees, Oberbürgermeiſter Zelle, erftattete, 
bis jetzt im Ganzen bei dem Komitee 1787 722,04 
Mark eingegangen. Die Ausgabe betrug 
1721 245,30 Mark, jo daß ein Beſtand von 
66 476,74 Mark verbleibt. Unter den Eingän⸗ 
gen iſt die von der Stadtgemeinde Berlin be⸗ 
willigte Spende von einer Million Mark nicht 
enthalten, ſo daß das Zentralkomitee thatſächlich 
noch über 1 066 476,74 Mark verfügt. — Ge⸗ 
heimrath Rudolf Heidenhain, Direktor des 
phyſiologiſchen Inſtituts der Univerfität Bres⸗ 
lau, iſt geſtorben. Heidenhain, der am 29. 
Januar 1834 in Marienwerder geboren war, 
ſtudirte in Königsberg, Halle und Birlin, 
arbeitete bei Dubois⸗Reymond, habilitirte ſich 
1857 als Privatdozent in Halle und wurde 
1859 Profeſſor der Phyſiologie und Hiſtologie 
in Breslau, wo er ſeitdem ununterbrochen 
wirkte. Es war eine Kapazität in ſeinem Jach und 
hat auch durch zahlreiche Werke zur Erweiterung 
der Keuntniſſe in ſeiner Disziplin beigetragen. — 
Mutter Pieſecke F, eine allen Mitkämpfern von 
1864, 1866 und 1870 bekanute Perſönlichkeit, 
hat das Zeitliche gefeguet. Die alte Dame hatte 
während der drei Feldzüge als Marketenderin 
die Truppen begleitet und war Beſitzerin verſchie⸗ 


Aerzte werden dann politiſch ganz ſo abhäugig 
ſein wie die Beamten. Alle Schutzmaßregeln 
gegen dieſe Ausdehnung der Disziplinargerichts⸗ 
barkeit ſind nicht ſo viel werth, wie das Papier, 
auf dem ſie geſchrieben ſind. Die Aerzte müßten 
jedes Gefühl für die eigene Freiheit und die 
Freiheit ihres Standes verloren haben, wenn ſie 
nicht einmüthig und nachdrücklich gegen dieſen 
ganzen Plan der ſtaatlichen Ehrengerichtsbarkeit 
ihre Kraft einſetzten und ihn im Ganzen be⸗ 
kämpften, ohne ſich auf Kompromiſſe über Einzel⸗ 
heiten einzulaſſen. 


— Die „Deutſche Verſ.⸗Ztg.“ brachte kürzlich 
die auch in die Tagespreſſe übergegangene Nach⸗ 
richt, daß der Geſetzentwurf zu einem Reichs⸗ 
verſicherungs⸗Geſetze in der erſten Woche des 
Oktober zur Begutachtung an die Mitglieder des 
preußiſchen Verſicherungsbeirathes verſendet werden 
würde. Es hieß auch, daß eine Veröffentlichung 
des Entwurfs im „Reichsanzeiger“ beabſichtigt 
ſei, ſo daß alſo in Kürze der Entwurf vollin⸗ 
haltlich bekannt werden würde. Dieſe Mittheilung 
iſt laut der „Ztſchr. f. Verſw.“ unbegründet. 
Eine Geſamtſitzung des Verſicherungsbeirathes 
dürfte weder im Oktober noch überhaupt in 
dieſem Jahre ſtattfinden, ſo daß von einer Vor⸗ 
lage des Geſetzentwurfes in dieſer Körperſchaft 
einftweilen nicht die Rede fein kaun. Eben jo 
wenig iſt in nächſter Zeit die Veröffentlichung 
des Geſetzentwurfes im „Reichsanzeiger“ zu er⸗ 
warten. Dagegen beabſichtigt das Reichsamt des 
Juneru, hervorragende Fachleute des Verſicherungs⸗ 
weſens ſowie Sachverſtändige aus anderen Kreiſen 


Deutſchen riefen Badeni zu, 
meiſtern. 


ſie am Reden hindere. 


herrſchte große Unruhe; 
ſcenen blieben aber aus. 


Spanien und Portugal. 


auf den Philippinen zu erlangen. 
der Spanier auf den 
Aufſtand mit Waffengewalt zu unterdrücken. 


Madrid, 13. Oktober. 


Montjuich zu erdulden hatten. 


indeſſen die Auffaſſung, daß das Verhalten Dr. 
Fricke's mit den von den Mitglieders des Vereins 
übernommenen nationalen Pflicht unvereinbar ſei.“ 


Die heutige Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes brachte wieder mehrere 
Mandatsniederlegung Iro's 
ſowie das Urlaubsgeſuch Schönerer's riefen Be⸗ 
Die Hauptobſtruktioniſten ſind 
nun für einige Zeit abgethan, da Wolf in Folge 
einen ganz 
anderen Ton gegen den Kabinetschef anſchlägt. 
Ju den Kouloirs ſprach man viel von einem 
Erſterer 
wollte, daß die ganze Schönerer⸗Gruppe für Iro 
Die Fünf⸗Mänuer⸗ 
gruppe iſt jetzt geſpalten und Wolf dürfte zur 
Debatte 
über die M.nifteranklagen, die heute begaun, hat 


erwartet wurde; die Obſtruktion war ſehr matt 


Heftig war Badeni; als er behauptete, 
ſein Geheimerlaß habe nichts Ungeſetzliches au 
ſich, und die Oppoſition hierbei murrte, ſchrie er 
laut, er werde ſich die Lunge nicht herausreden. 
Darauf entſtand großer, heftiger Spektakel; die 
er ſolle nicht hof⸗ 
Als ſich der Spektakel legte, erklärte 
Badeni, er wollte nicht drohen, aber er und jeder 
Miniſter werde in Hinkunft ſchweigen, weun man 
Die Majorität begleitete 
feine Ausführungen mit lebhaften Beifall; links 
die erwarteten Sturm⸗ 


Der Madrider „Imparcial“ meldet, es wären 
Verhandlungen eingeleitet, um die Unterwerfung 
der hauptſächlichſten Führer der Aufſtändiſchen 
Der „Impar⸗ 
cial“ fügt hinzu, wenn die Verhandlungen ein 
günſtiges Ergebniß haben ſollten, würde eine 
Verſtärkung der Streitkräfte auf den Philippinen 
unnöthig ſein. — Dieſe Meldung läßt die Lage 
Inſeln in einem ſehr un⸗ 
günſtigen Lichte erſcheinen und enthält das Ein⸗ 
geſtändniß, daß man wenig Hoffnung hat, den 


112 freigeſprochene 
Auarchiſten überfaudten Sagaſta eine Denkſchrift 
über die barbariſchen Folterungen, die ſie behufs 
Erpreſſung von Geſtändniſſen im Gefängniſſe von 


dener Ehrenzeichen. Kaiſer Friedrich war ihr 
ſpezieller Gönner, der es auch nicht verſäumte, 
nach der Schlacht bei Königgrätz ſich einen Laves 
trunk von ihr zu holen. — In der geſtrigen 
Sitzung der Breslauer Aerztekammer wurde der 
Entwurf des Miniſters betreffend die ärztlichen 
Ehrengerichte in der miuiſteriellen Form abge: 
lehnt, dagegen wurde der Entwurf amendirt au⸗ 
genommen. Als wichtigſtes Amendement iſt dass 
jenige hervorzuheben, welches die Heranziehung 
auch der beamteten und Militärärzte unter die 
Jurisdiktion der Ehrengerichte verlangt. — Das 
heſſiſche Oberkonſiſtorium hatte für die diesjäh⸗ 


zur Begutachtung des Entwurfes aufzufordern 
und zu einer Sitzung im Reichsamt des Innern 
einzuladen. Später wird ſich daun auch der 
preußiſche Verſicherungsbeirath mit dem Ent⸗ 
wurfe zu beſchäftigen haben. 


— Die Ausſchüſſe des preußiſchen Verſiche⸗ 
rungsbeiraths für Lebens» und Unfallverſicherung 
werden demnächſt zu einer Sitzung im Ministerium 
des Innern berufen werden. Es handelt ſich dabei 
um die Berathung von Anträgen, betreffend die 
Rechnungslegung der Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften, die Gewinnvertheilung mit ſteigender Dis 
vidende und die Bedingungen für die Einzel⸗Unfall⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
—z. Stettin, 14. Oktober. 


nach dem 
worden war. 
zu Hülfe 


genommen werden. 


rigen Synoden der evangeliſchen Dekanate r unge! b Als erſter Redner trat Herr Superintendent 
des Großherzogthums das Thema geſtellt: berfiegerung, ſchüſſe Jer a Trommershauſen auf, derſelbe 
„Wie hat ſich die Kirche ihren Grund- naunten duschen ukerweſen waren, Die Per⸗ uber „die Frau nach der heiligen Schrift“. 


55 n 0 : handlungen desVerſicherungsbeiraths in feiner erſten, 
er eee 2 auf 8 vom 29. bis zum 31. März d. J. ſtattgehabten Sitzung 
gung von Selbſtmördern zu verhalten? en Dehläk in f Me ein ale 
Wie die „M. N. N.“ erfahren, ſtimmte die Mehr-] werden demmächſt, in jo weit fie ein allgemein 
9 ; %, Jutereſſe haben, von dem königl. preußischen 
zahl der Referenten und der von ihnen durch— „ 0 „ 9 
; 1 „[Statiſtiſchen Bureau hier in einer bejonderen 
geſetzten Reſolutionen darin überein, daß die Druckſchrift herausgegeben 
Anwendung einer milden Praxis zu empfehlen] Oruckſchrift herausgegeben. 5 
ſei. Nur einige orthodoxe Referenten ftellten]'  — Die Ernennung des Geheimen Ober: 
ſtrengere Forderungen. Einige Referenten ſprachenbegierungsrathes Cäbel zum Praäſidenten des 
fi) dahin aus, daß der Erlaß einer generellen] Neichsverſicherungsamtes giebt dem „Hamb. Korr. 
kucheuregimentlichen Verordnung in dieſer Frage Veranlaſſung, nochmals auf die Gründe zurück⸗ 
nicht wünſchenswerth jei. — Die Danziger Bern: zukommen, die Herin Dr. Vödiker bewogen 
ſteindrechslerinnung beſchloß, wegen des Ver⸗ haben, aus ſeinem Amte zu ſcheiden. Das Blatt 
halteus des Geheimraths Becker in der Bernftein | Ibreibt: — — — 
angelegenheit beim Kaiſer vorſtellig zu werden. Den nächſten Anlaß zu dem Rücktritt des 
Becker verweiſt die Danziger Käufer ſtetig au den hochverdienten. Mannes gaben, wie man ſich 
Magiſtrat oder den jetzigen Strandpächter, wodurch erinnert, perſönliche Mißhellikeiten mit dem 
die Vernſteininduſtrie vollſtändig zu Grunde ge⸗ Staatsſekretär des Reichsauts des Innern, Dr. 
richtet wird, — In einer zu Tangermünde ſtatt⸗ v. Bötticher. Die auch ſachlich unangeneun, 
gehabten Verſammlung der Sozialdemokraten des | empfundene Unterordnung des Reichsverſicherungs⸗ 
Kreiſes Stendal wurde eine Kommiſſion gewählt, amts unter das Reichsamt des Innern wurde 
welche in Rückſicht auf die hier vorhandene, in unter ſolchen Umſtänden zu einem kaum mehr 
den Zuckerfabriten beſchäftigte ſtarke polniſche erträglichen Verhällniß, und als Präſident Dr. 
Arbeiter⸗Bevölkerung die Herausgebe eines pol⸗Bödiker ſich dann vom Bundesrathstiſche des 
niſch⸗ſozialiſtiſchen Blattes in die Wege leiten [Reichstages ausgeſchloſſen ſah, wie die Novellen 
ſoll. zu den Verſicherungsgeſetzen zur Berathung 
. —— lftttanden, und feine Anweſenheit aus der Mitte 
a lee eee e eee Hauses Besen verlangt wurde, ‚de a 
D je ihm die Fortführung des Amtes, in dem er jo 
8 ee 5 ſegensreich gewirkt hatte, zur inneren Unmöglich⸗ 
Berlin, 14. Oltober. Es erregt Auf⸗ keit werden. Ein eigenthümlicher Zufall wollte 
merkſamkeit, daß der kon mandirende Admiral, es dann bekanntlich, daß Herrn d. Vöttichers 
Admiral von Kuorr, heute einen vierwöchigen] Miniſtertage gezählt waren, noch ehe Dr. Bödiker 
Urlaub nach dem Rhein autreten wird; mit 
ſeiner Vertretung iſt der Chef der Marineſtation 


endgültig aus ſeinem Amte ausſchied, und daß 

e die beiden Gegner ziemlich gleichzeitig vom 
der Ofiſee, Admiral Köſter, beauftragt worden; 
derſelbe iſt geſtern Nachmittag in Berlin ein⸗ 


politiſchen Schauplatz zurücktraten. Es wurde 
l 1 g N damals die Frage aufgeworfen, ob ſich angeſichts 
getroffen. So berichtet die offizibſe Telegraphen⸗ dieſer Lage der Dinge dem Reichsverſicherungs⸗ 
Agentur, deren Gewohnheit es ſonſt nicht iſt, ge⸗famt ſein bisheriger Präſident nicht erhalten 
wöhnliche vierwöchentliche Beurlaubungen tele⸗ ließe; der Gedanke erwies fi) jedoch, auch abge⸗ 
graphiſch zu melden. Admiral Köſter iſt der jehen von den privaten Verpflichtungen, die Dr. 
dienſtälteſte Admiral nächſt dem jetzigen kom⸗[Bödiker inzwiſchen eingegangen hatte, als unaus⸗ 
mandirenden Admiral von Knorr. Ver letztere führbar; man erfuhr, daß auch wichtige ſachliche 
war cm Montag gleichzeitg mit dem Stagts⸗ Beweggründe im Spiele geweſen waren, und daß 
ſekretär Tüpitz und dem Chef des Marine⸗ Dr. Bödiker Forderungen geſtellt hatte, die auch 
kabinets von Senden⸗BVibran vom Kaiſer in 
Hubertusſtock empfangen worden. 


den ihm perſönlich ſehr gewogenen Mitgliedern 
— Die Gutachten der Vundegregierungen 


der Regierung unerfüllbar erſchienen. Hierher 

gehörte vor allem das Verlangen nach Erhebung 

über den Geſetzentwurf wegen Abänderung der des Reichsverſicherungsamts zum ſelbſiſtändigen 
Zivilprozeßordnung find jetzt ſämtlich einge, Reichsamt unter Beibehaltung der Inamovibilität, 
gangen; die Verarbeitung des darin enthaltenen die ſeinem Chef als oberſtem Richter in Ver⸗ 

katerials wird längere Zeit in Anſpruch nehmen, ſicherungsſtreitſachen zukommt. 

ſo daß die Vorlage dem Bundesrath noch nicht — Aus Thorn berichten verſchiedene Blätter: 
15 bald zugehen kann. Au der Erhöhung der „In der hier ftattgefundenen Sitzung des Haupt⸗ 
eviſiousſumme wird feſtgehalten; mit Recht borſtandes des Vereins zur Förderung des 
wird darin das einzige Mittel erblickt, ein immer Deulſchthums, an welcher 12 Mitglieder theil⸗ 
weiteres Anſchwellen des Reichsgerichts zu ver⸗ nahmen, wurde nach längerer Berathung der 
hindern. It doch ſchon jetzt als Mittel gegen Ausſchluß des Oberlehrers Dr. Fricke in Dirſchau 
die Ueberhäufung des höchſten Gerichtshofes mit aus dem Verein einſtimmig beſchloſſen. Dr. 
En tſcheidungen die Verwandlung deſſelben in Fricke hatte durch ſein Verhalten bei der letzten 
einen bloßen Kaſſationshof vorgeſchlagen worden, Landtagserſatzwahl Berent⸗Dirſchau⸗Pr.⸗Stargard 
die ſcherlich unvergleichlich größere Bedenken den Sieg des polniſchen Kandidaten von 
gegen fi) hätte, als die Erhöhung der Reviſions⸗ Wolszlegier mit herbeigeführt. Dr. Fricke hatte 
ſum me; auch wenn dieſe erfolgt, werden alle ſein Verhalten in einem längeren Schreiben an 
prinzipiell wichtigen Fragen des Zivilrechts zur den Hauptvorſtand durch Bezugnahme anf ſeine 
po fitiven Entſcheidung durch das Reichsgericht ge | Stellung zu den innerpolitiſchen Fragen zu recht⸗ 
langen. fertigen geſucht. Der Hauptvorſtand vertrat 


über die Frau bemerkenswerth, 


übertreibe und einſeitig urtheile ; 


der echten Weiblichkeit. 


lichen Sphäre bleibt. 


völlig gleichſtellen ſei unſinnig. Wolle 


Schrift. 


den Mann nicht verändert, 


Unterordnung aufzuheben. 


zuläſſig. 


der Krankenpflege 
herzigkeit. 


Zeit und Ewigkeit. 


wenigſten höre. Die 


fluß aus. 


lichkeit hinauswage. 


die Frau“. 


lange ſie echt weiblich bleibe. 
Herz, der Mann das Haupt der 
ſei die Fran das edlere Organ. 
Kaiſerin 


oder eine Arbeiterin ſei. 


AV 


Den Höhepunkt 
der Fe ſt woche bildete auch diesmal wieder 
die öffentliche Verſammlung für innere Miſſion, 
welche zwar auch wieder auf dem „Bock“ ſtatt⸗ 
finden ſollte, aber wegen Umbaues viejes Lokals 
Evangeliſchen Vereinshaus verlegt 

Doch erwies ſich der große Saal 
deſſelben als zu kein, es mußte noch der kleine 
Das Thema 
bildete diesmal „die Frau“ und war deshalb der 
Andrang von Seiten der Damen beſonders groß. 


ſprach 


Zeitgeiſt mache die Frauenfrage zu einer brenneu⸗ 
den. Beſonders ſei in dieſer Frage Beber's Buch 
daſſelbe habe 
jedoch eine tiefere Bedeutung nicht, da es vielfach 
es ſtelle die 
Frau des Zukunftsſtaates als vollſtändig unab⸗ 
häugig, dem Manne ebenbürtig und als Herrin 
ihrer Geſchicke hin, das ſei jedoch widernatürlich. 
Bebels Buch habe nur ein negatives Verdienſt: 
ſeine Emanzipation der Frau ſei eine Karrikatur 
Die moderne Frauen⸗ 
bewegung habe etwas Berechtigtes, und wenn die 
Frau die ihr verliehenen Gaben verwerthe, wer 
möchte das hindern, jo lange fie in der weib⸗ 
Doch die Frau dem Manne 


Grundſatze aufſtellen für nothwendige Reformen, 
jo nehme man ſich die Veiſpiele aus der heiligen 
Zwar habe das Chriſtenthum die von 
Gott eingeſetzte Unterordnung des Weibes unter 
rt, ſoudern beſtätigt, 
aber ſowohl der Heilaud ſelbſt, als die Apoſtel 
weiſen dem Weibe die richtige Stelle an und 
geben ihm die völlige Gleichſtellung, ohne die 
Redner verbreitet ſich 
dann, nach Schilderung der edleu Frauengeſtalten 
des neuen Teſtaments, über die Frage, ob nach 
der Bibel die Frau berechtigt ſei, in größeren 
Verſammlungen zu reden und zu lehren; er er 
kläre ſich dagegen, halte jedoch Ausnahmen fit 
Dagegen blieben der Fran noch viele 
Berufe zu erſchließen, beſonders auf dem Gebiete 
und der chriſtlichen Barm⸗ 
Den chriſtlichen Frauen aber ſollte 
ihre jetzige Stellung nicht leid ſein, als Haus⸗ 
frauen und Mütter verliehen ſie der edlen Weib⸗ 
lichkeit den rechten Schmelz und die rechte Würde 
und blieben die Gehüfinnen des Mannes für 


Sodann ſprach Herr Militär⸗Oberpfarrer 
Nournep in ſeiner intereſſanten und packenden 
Weiſe über „die Stellung der Frau im Hauſe“. 
Diejenige Fran ſei die beſte, von der man am 
Frau übe an der Seite 
eines Mannes, an der Spitze eines Hausweſens, 
als Erzieherin der Kinder einen ungeheuren Ein⸗ 
Unſympathiſch ſei die Frau aus den 
beſſeren Ständen, die ſich zu weit in die Oeffent⸗ 
Der Mann muß ſchaffen, 
um etwas zu erringen, oder es werde ihm eine 
Stellung verliehen, darum ſei das Sprüchwort 
„Selbſt iſt der Mann“ Selbſttäuſchung, dagegen 
wäre es berechtigt mit der Aenderung „Selbſt iſt 
Redner ſchilderte ſodann mit inter⸗ 
eſſanten, oft von Humor durchzogenen Worten 
das Ideal einer deutſchen Hausfrau und Mutter 
und ihren wunderbaren und hohen Einfluß, ſo 
Die Frau ſei das 
amilie, mithin 
An Größe der 
Liebe bleibe ſich die Frau gleich, ob ſie eine 
j Schon in 
alten Zeiten habe der Friede der Familien über 
dem des Staates geſtanden, und auch heute noch 
ſei das Familienglück etwas Geheiligtes, ſobald 0 3 
die Frau die Hüterin der Sitte ſei. Selbſt groß⸗ errichtet, deſſen Programm in erſter Linie Sortimente und die Benennungen faſt durchweg. 


mütterlicher Einfluß mache ſich bei der Erziehung humorvolle Unterhaltung bieten ſoll. Da an 
bemerkbar. Die Frau gebe in Allem daheim den den Wochentagen nur 10 Pf. Entree erhoben 
Ton an, ſie wirke bildend auf den Charakter des wird, dürfte es dem neuen Vergnügungslokal 
Mannes. Wenn im Reichstage und Landtage nicht an Beſuch fehlen. 


nur Ehemänner ſäßen, jo würde der Einfluß de ];WVue 
Frauen wohl zu merken fein. Nachdem Redner 


noch unſere Kaiſerin als echte deutſche Hausfrau, Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
geſchildert, ſchloß er ſeinen mit vielem Beifall 9 f 11. Oftob 
aufgenommenen Vortrag mit einem Dichterwort, erſammlung vom 11. Oktober. 
das die Frau als Prieſterin des Hauſes, als die Vorſitzender Herr Koch. 
leuchtende, reine Sonne im Hauſe, der Welt im Im Anſchluß an das letzte Protokoll theilte 
Kleinen, preiſt. g Herr Kallmeyer mit, daß nunmehr auch im 
Als dritter Redner trat Herr Profeſſor D. Randower Kreiſe Reviſionen zum Zwecke der 
von Nathuſius aus Greifswald auf; der⸗ Vernichtung der Blutlaus an den Obſthäumen 
ſelbe ſprach über „die ſoziale Stellung der Frau“. vorgenommen worden ſeien. — Der Beginn des 
Im Gegenjag zu dem idealen Bilde der Vor⸗ Unterrichtes im gärtueriſchen Planzeichen ſoll am 
redner entwarf dieſer Redner ein Bild von der Donnerſtag, den 14. d. Mts., Abends 6 Uhr, im 
realen Sachlage der Frauenfrage. In früherer Zeichenſaale der Varnimſchule beginnen und were 
Zeit hätten die vorhin gehörten Ausführungen den die auweſenden Mitglieder aufgefordert, auf 
genügt, bei den jetzigen Verhältniſſen 


heute, wo die Eheſchließungen zurückbleiben, nationale Obſt⸗Ausſtellung in 
müſſe die ledig zurückgebliebene Frau ſich Ber) Hamburg. Redner gab zunächſt einen allge⸗ 
ſchäftigung und einen Beruf ſuchen. Da ſeien meinen Ueberblick über dies großartige Unter⸗ 
nun die Emanzipationsbeſtrebungen hervorgetreten, nehmen, welches ſich Dank der rührigen Thätig⸗ 


welche die Frau völlig ſelbſtſtändig machen keit ſeitens des Komitees, aber auch Dank des 
wollten. Redner erklärt ſich mit treffenden Eingreifens des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, 


Worten gegen dieſe Beſtrebungen in ihrer über⸗ der Landwirthſchaftskammern 5 
triebenen Geſtalt, ſchildert jedoch den Einfluß Obſtbau⸗Vereine und Verbände einer noch nie 
der Maſchine auf das Gewerbe, wie z. B. ein dageweſenen Betheiligung zu erfreuen hatte. 
Mädchen an der Strickmaſchine in einem Tage Die Anordnung der Ausſtellung war trotz der 
mehr zu ſtricken im Stande ſei, als eine Frau übergroßen Fülle von Einſendungen ſehr über: 
mit der Hand im ganzen Jahre, und giebt zu, ſichtlich, indem die einzelnen Länder, bezw. Pro⸗ 
daß der Kreis der Beſchäftigungen für Frauen vinzen ſtets zuſammenhängend in denſelben 
erweitert werden müſſe. Die moderne Emanzi⸗ Räumen untergebracht waren, ſodaß man mit 
pation leide an zwei Irrthümern, ſie rede von Leichtigkeit einen Ueberblick über die Leiſtungs⸗ 
zufälliger Entwickelung und von gleicher Bildungs⸗ fähigteit der einzelnen Obſtbaugebiete erlangen 
fähigkeit, beachte aber nicht den Unterſchled konnte. Von den Einſendungen thaten ſich 
zwiſchen dem Seelenleben des Mannes und der namentlich Ungarn und Süd⸗Tirol vor allen 
Frau. Welches von beiden höher ſtehe ſei noch zu anderen hervor. Ungarn, welches durch den 
beweiſen, denn der Ausſpruch eines berühmten Staats⸗Kommiſſar von Mollnar vertreten war, 
Mannes „Befolge den erſten Rath der Frau“ hatte neben Birnen und Aepfeln in prachtvoller 
abe ſich noch immer als bewährt erwieſen.] Ausbildung namentlich eine hochintereſſante Aus⸗ 
„Der Papſt hätte ſich niemals für unfehlbar er⸗Twahl ungariſcher Weintrauben ausgeſtellt, die 
klärt, wenn er eine Frau gehabt hätte,“ habe allgemein Bewunderung hervorriefen. Außerdem 
Jemand geſagt. Die angeſtrebte Univerſitäts⸗ waren aber auch alle anderen Fruchtarten, wie 


S 


bildung der Frau erfolge auf Koſten ihres] Pfirſiche, Pflaumen, Mispeln, Mandeln, Quitten, 
Seelenlebens. Dagegen ſei der Beruf der] Haſel- und Wallnüſſe, ferner Melonen, Eierfrucht, 
Lehrerin ſehr wichtig, ebenſo derjenige der eine große Anzahl von Gemüſearten vertreten; 


Aerztiunen. Was nun die Erwerbsloſigkeit der auch Dörrobſt und einige Marmeladen waren 
Mädchen betreffe, ſo ſei daran vielfach die ver⸗ vorhanden, wenngleich man gerade in Obſtpro⸗ 
werfliche Höherſtrebung ſchuld Niemand wolle] dukten eine größere Betheiligung Ungarns er⸗ 
dienen; dem Mangel an Dienſtmädchen jeder Art] wartet hatte. Unter den Aepfeln und Birnen 
ſtehe ein großes Angebot von „Stützen der Haus⸗ fanden ſich neben einzelnen Lokalſorten eine ganze 
frau“ gegenüber. Da ſei die Aufgabe, gegen] Menge alter Bekannter, wie Anauas⸗Neinette, 
den Strom zu ſchwimmen, wohl angebracht; Baumanns Reinette, Boilenapfel, Calville v. St. 
gegen die verfluchten „Anſprüche ans Leben“ Sauveur, Engl. Spital⸗Reinette, Wintergoldpar⸗ 
müſſe aufgetreten werden, damit der Mißmuth maine, Gelber Bellefleur, Goldreinette v. 
über verfehlten Beruf verſchwinde. Und dann Blenheim, Königlicher Kurzſtiel, Gelber 
„mehr Liebe“! Das ſei ein Stück zur Löſung Richard, Oberdiecks Reinette, ſowie Vosc's 
der Frauenfrage, Liebe zu den armen, ver⸗ Flaſcheubirne, Williams Chriſtbirne, Herzogin 
kommenen Kindern, zu den armen und alten] von Angouleme, Dill's⸗, Liegels⸗, 
Frauen. „Liebe iſt die Löſung des Welträthſels,] Lacheliers⸗, Napoleons⸗Butterbirne, Vereins⸗ 
der ſozialen Frage!“ — Auch dieſem Redner] Dechantsbirne und viele Andere. Bei den Weine 
wurde lebhafter Beifall zu Theil. trauben hingegen waren die ungariſchen Lokal⸗ 

Nach kurzen geſchäftlichen Mittheilungen des] ſorten überwiegend. Für die geſamte ungarische 
Herrn P. Thimm hielt Herr P. Bernhardt Ausſtellung hatte das ungariſche Staatsminiſte⸗ 
das Schlußwort. rium die ſehr bemerkenswerthe Einrichtung ge⸗ 

— Dr. phil. Erich Pernice in Greifs⸗ troffen, daß ein beſonderer Katalog herausgegeben 
wald iſt zum Dircktorial⸗Aſſiſtenten bei den] war, in welchem die Namen der Ausſteller und 
königlichen Muſeen in Berlin ernannt worden. [der von dieſen ausgeſtellten Ooſtſorten, ſowie 

* Heute fand die Eröffnung derſauch der verkäufliche Vorrath jeder Sorte 
Arudtſchule an der Barnimſtraße ftatt und und der dafür beanſpruchte Preis verzeich⸗ 
wurde aus dieſem Anlaß am Vormittag eine ſuet waren. Die Preiſe waren immer 
Heine Feier veranſtaltet. Der Sängerchor der für den Meterzentner angegeben und ſchwankten 
Ottoſchule trug einige paſſende Lieder vor und bei Aepfeln zwiſchen 16 und 20, bei Birnen 
führte der Kreisſchulinſpettor, Herr königlicher zwiſchen 24 und 30 und bei Trauben zwiſchen 
Schulrath Schwede, den neuernaunten Leiter 25 und 50 Gulden. In der Tiroler Abtheilung 
der Anſtalt in fein Amt ein, worauf Herr] waren es zunächſt ſtark entwickelte Birnen, die 
Rektor Pagio in längerer Anſprache erwiderte.] durch ihre Größe und Schönheit beſonders auf⸗ 
Die ucue Knabeumittelſchule bietet Prag fi fielen; jo Diels“, Colomas-, Clairgeaus⸗Butter⸗ 
900 Schuler, vorläufig befinden ſich deren jedoch! birnen, Herzogin von Angouleme, General Tott⸗ 
nur 550 dort, da einzelne Klaſſen nicht voll be⸗(leben, Andenken an den Kongreß, Colmar 
ſetzt find. Die beiden erſten Klaſſen, ſowie died Arenberg, von welch' Letzterer eine Frucht im 
Klaſſe 1IIo find noch gänzlich frei, Gewicht von einem Kilogramm vorhanden war. 

* Das jeitene Feſt der Goldenen Hoch⸗Von Aepfeln wurden neben verſchiedenen anderen 
zeit feierte vorgeſtern der in Torney wohn: Sorten namentlich der weiße und der rothe 
hafte Eigeuthümer Chriſtian Schmidt mul Rosmarinapfel und der weiße Winter-Gatvill bes 
ſeiner Egegattin. Die Eiuſegnung des Paares] merkt; von letzterem waren eine Anzahl Früchte 
vollzog Herr Prediger Springborn, der zugleich in der Größe eines ſtark entwickelten Kaiſer 
die von Allerhöchſter Stelle verliehene Ehejubi⸗] Alexander beſonders auffallend. Dieſe 3 Sorten 
läumsmedaille überreichte. Geſtern Abend ver- bilden in Bozen und Meran die Hauptkulturen 
anſtaltete die Torncher Schützenkompagnie der fund es beſteht daſelbſt eine Geſellſchaft gewerbs⸗ 
Bürger, der Herr Schmidt als Ehrenmitglied mäßiger Feinobſtzüchter, die ſich Meraner Calvill⸗ 
angehört, in der Randower Molkerei eine Heft | Export⸗Geſellſchaft nennt und die ſich ausnahms⸗ 
lichkeit. N los mit dem Vertriebe dieſer Früchte befaßt. 

* Geſtern Abend gegen 7 Uhr ſprang em Beſonders fiel es auf, daß das Tiroler Obſt 
Bollwerk ein Mann in die Oder und ertrank, durchweg ganz frei von Fuſicladien und Wurm⸗ 
obwohl Hülfe ſogleich zur Stelle war. Die Per-ſuich war; ein Erfolg, der nur durch eine außer⸗ 
lönlichkeit des Selbſtmörders konnte nicht ordentlich mühevolle und gewiſſenhafte Pflege der 
feſigeſtellt werden, da er außer einer Uhr nur] Obſtbäume zu erzielen fei, über die Herr Wieſe 
ein Kommiſſionsbuch bei ſich trug, wie ſolche von | eingehend berichtete. 
Geſchäftsreiſenden mitgeführt werden. Die Leiche noch die in kleinen flachen Holzkiſten ausgeführte 


wurde un die Leichenhalle des ſtädtiſchen Kranken⸗(boſtmäßige Verpackung, die einen außer⸗ 
hauſes überführt. ordentlich ſauberen und appetitlichen Ein⸗ 

— Um die Perſönlichkeiten zweier auf⸗ druck machte. Von ausländiſchen Einſen⸗ 
gefundener Leichen feſtzuſtellen, hat die hieſige [dungen waren neben den weniger hervor⸗ 


Staatsauwaliſchaft folgende Bekanntmachungen] ragenden Leiſtungen Englands, Belgiens und 
erlaſſen: am Morgen des 4. Oktober er. wurde der Schweiz, namentlich noch Frankreich, in der 
am öſtlichen Ausgange des Dorfes Löcknitz auf unter vielem Andern eine ſehr ſchöne Kollektion 
dem Acker unweit der Paſewalker Chauſſee die von Pfirſichen, Nektarinen und Aprikoſen ver⸗ 
Leiche einer unbekannten ungefähr 40 Jahr treten war, ferner Hollands, Dänemarks, 
alten Frau gefunden. Nach den bisherigen Er⸗ Schwedens, Norwegens und Finnlands ſehr bes 
mittelungen iſt die Verſtorbene am 1. Oktober merkenswerth. Wenn die finnländiſchen Früchte 
in trunkenem Zuftande mit einer anderen Frau ſſich auch durch Größe und Färbung nicht ſonder⸗ 
und mehreren Männern, unter denen ſich auch lich auszeichneten, jo war es doch hochiutereſſant 


U ) den. lt nicht. eine recht zahlreiche Betheiligung ihrer Angeſtell⸗ 
nicht jenen ſtürmiſchen Verlauf genommen, der Früher wäre die Frauenfrage auf einfache Weiſe, ten hinzuwirken. — Hierauf erhielt Herr Wieſe 
wie beim Raub der Sabineriunen, gelöſt worden, das Wort zur Berichterſtattung über die inter⸗ 


und zahlreicher 


Amanlis⸗, 


Von großem Intereſſe war 


r 
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ihr Ehemann befunden haben ſoll, in die Löck. zu ſehen, wie ſchönes Obſt noch im hohen Norden 2 


niger Herberge gekommen, wurde aber am [Europas gedeiht. Auffallend war bei den 
nachſten Tage mit ihren Begleitern aus derſelben norwegiſchen und ſchwediſchen Kollektionen die 
verwieſen. Auch am 3. Oktober wurde ſie noch ſchöne duftige Färbung der Früchte, die auf den 
in total betrunkenem Zuſtande in Löcknitz ge⸗ Einfluß des Seeklimas zurückzuführen iſt. 
ſehen, doch hat ſich nichts Näheres über ihre außereuropäiſchen Einſendungen waren unr ein 
Perſönlichkeit feſtſtellen laſſen. Ihre Begleiterfrecht unſcheinbares Sortiment von 100 Sorten 
ſollen ſich nach Paſewalk gewandt haben. Ferner Virnen aus Rocheſter, N. Y., und eine kleine 
wurde in der Nacht vom 7. zum 8. Oktober Sammlung von den Azoren importirter recht 
1897 die Leiche eines unbekannten, etwa 20⸗ſchöner großer vollreifer Ananas in Töpfen er⸗ 
jährigen, 1,70 Meter großen Mannes zwiſchenſchienen. 0 f 
Kolbitzow und Chauſſeehaus Kolbigow im lich. Bei den inländiſchen Einſendungen machte 
Chauſſeegraben liegend gefunden. 5 8 N 
ſich mit einem Revolver, den er noch in der Sortenſpielereien 
Hand hielt, einen tödtlichen Schuß in die Schläfe |tbnend bemerkbar. 
beigebracht. 

— Als volksthümliche 
kleinen Preiſen gelangt am 0 : ; 
Stadttheater Schillers „Don Carlos“ zu |dutihen Obſtbaues viel zu lange im Schwunge 
Aufführung. geweſenen Sortenunfug zu Leibe ging. 0 

— Ein neues Varièté⸗TheaterſErfolg war auf der Hamburger Ausſtellung in 
iſt Eliſabethſtraße 46 im „Mecklenburger Hof“ auffälliger Weiſe ſichtbar, indem 


recht angenehm und 
Es iſt offenbar ein großes 


Von 


Die amerikaniſchen Aepfel fehlen gänz. F 


Verdienſt des deutſchen Pomologen-Vereins, daß = 
Vorſtellung beiler durch die Aufſtellung von Normal-⸗Sortimenten 
Sonnabend im für die einzelnen Zonen den zum Schaden des 
Der 


ſich die 


Derſelbe hatte ſich das Fehlen der früher fo beliebt 15. 2 
wohl⸗ 


A u 


im Rahmen der vom deutſchen Pomologen⸗ 
Verein aufgeſtellten Normal⸗Sortimente bewegten. 
Auch waren diejenigen Bezirke recht leicht heraus⸗ 
Buanderr in welchen feſt angeſtellte Obſtbau⸗ 

anderlehrer, Baumgärtner oder ſonſtige Obſt⸗ 
bau⸗Beamte ſyſtematiſch für die Förderung des 
Obſtbaues thätig ſind. In dieſer Beziehung 
thaten ſich ganz beſonders die Rheinprovinz, 
Hannover und Schleswig⸗Holſtein hervor, in 
denen es möglich war, daß eine ganze Anzahl 
kleiner Dorfgemeinden, Lehrer, Paſtoren, kleine 
Vereine und Verbände ꝛc. ſich mit eigenen Sorti⸗ 
menten um einen im Programm vorgeſchriebenen 
Preis mit Vortheil bewerben konnten, ſo z. B. 
um Obſtſorten, die ſich für Straßenanpflanzungen 
oder für Wirthſchaftszwecke eignen u. ſ. w. Auch 
waren hier, von einzelnen Lokalſorten abgeſehen, 
faſt durchweg richtige pomologiſche Benennungen 
und gute brauchbare Sorten zu finden. Mit 
mehr oder weniger bedeutenden Kollektiv-Aus⸗ 
ſtellungen hatten ſich noch betheiligt: Baiern, 
Sachſen, Würtemberg, Heſſen, Oldenburg, Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin und »Strelitz, Lübeck, Hamburg, 
Braunſchweig, E.ſaß, die Provinzen Sachſen, 
Heſſen⸗Naſſau, Weſtfalen, Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Brandenburg und last not least Pommern. 
Dem Umſtande, daß für die Vorbereitung der 
pommerſchen Kollektiv⸗Ausſtellung nur eine ſehr 
kurze Zeit zur Verfügung ſtand, und daß die 
Aus ſtellung in Hamburg für unſere Obſtreife⸗ 
Verhältniſſe um mindeſtens 14 Tage zu früh 
war, ließ auch die unzünſtige Ernte in Aepfeln 
es den meiſten Züchtern für überflüſſig erſcheinen, 
auf eine Erweiterung ihres Abſatzgebietes durch 
die Beſchickung der Ausſtellung hinzuarbeiten. Zudem 
trat dann Anfang September noch ein orfanartiger 
Sturm auf, der einen großen Prozentſatz der 
noch auf den Bäumen befindlichen Früchte abwarf 
und für die Ausſtellung untauglich machte. 
Wenn es trotzdem noch gelungen war, eine Kol⸗ 
lektion zuſammen zu bringen, die bei Fachleuten 
und Laien gerechte Bewunderung und Anerken⸗ 
nung hervorrief, jo iſt das ein ſchlagender Bes 
weis für die Leiſtungsfähigkeit unſerer Provinz 
auf dem Gebiete des Obſtbaues. Allen Denen 
aber, die durch Einſendung ihrer beſten Früchte 
zu dem erzielten ſchönen Erfolge beigetragen 
haben, gebührt uneingeſchränkter Dank. Es ſind 
dies: v. Bandemer⸗Seleſen, v. Brockdorff⸗Neu⸗ 
Barnimslow, Handelsgärtner Carſten⸗Sagard 
a. R., Dr. Dohrn'ſche Gartenverwaltung (Ober: 
gärtner Albrecht) ⸗Höckendorf, Rittergutsbeſitzer 
Dreuthahn⸗Hannchensberg, Landes ⸗Baumſchule 
(königlicher Garten⸗Inſpektor Menſing)⸗Eldena, 
Gräfin v. Flemming (Schloßgärtner Bobbratz)⸗ 
Benz, Gartenbau⸗Verein für Stralſund und Um⸗ 
gegend, v. Heyden⸗Linden auf Megow, Lehrer 
Havemeiſter⸗Kalkſtein, Stadtgärtner Kaſten⸗Stet⸗ 


die Wege zu zeigen, die wir zu feiner Hebung 15. Februar 1898 in dem Geſchäft für Bier⸗ eingeſtanden. Es wäre wichtig, auf dem Meere Aunſterdam f 
und Förderung einzuſchlagen haben: eine ſſiphone und Inſtallationsanlagen der Wittwe und in den Häfen die Spuren des Hamburger err en Pe aw 
gewiſſenhafte Auswahl einer beſchränkten Anzahl] Buchner angeſtellt, zunächſt mit einem Gehalt Schiffes zu verfolgen.“ So der Briefſchreiber. niedriger, per November 217,00, per März 213,00 
zum Anbau in unſerer Provinz geeigneter markl⸗] von 1500 Mark, das ſich nach und nach auf Vor einigen Tagen wurde auch gemeldet, in per Mai 212,00. Roggen loko lau, do. auf 
fähiger Sorten, eine ſachverſtändige Pflanzung] 2700 Mark erhöhte, trotzdem reichte das Ein⸗ Nordamerika beſtehe eine über große Geldmittel Termine flau per Oktober 124,00, per Mär 
und eine ſorgfältige Behandlung der Obſtbäume, kommen nicht für die Anſprüche des W. hin und gebietende jüdiſche Geſellſchaft zu dem Zwecke, 128,00, per Mai 128 00. Rüböl loko 30 00. 
ein gutes Sortiren und eine jaubere und ſach⸗ hat er durch jahrelange Unterſchlagungen das in Dreyfus mit Gewalt zu befreien. Im Juni ſoll per November-Dezember 29,75 per Mui 30,00. 
gemäße Verpackung des Verkaufsobſtes. Wenn ihn geſetzte unbeſchränkte Vertrauen ſchwer miß⸗ Frau Dreyfus mit einem Schwager in Cayenne Antwerpen, 13. Oktober Nachmilt 198 
wir für die Durchführung dieſer Aufgaben unfere)brauht. Bei Führung der Lohnliſten beging der geweſen ſein, wo fie vom Gouverneur die Erlaub⸗ 2 Uhr. Petro leummarkt (Schluß bericht.) 
Kräfte einſetzen, ſo werde es uns in abſehbarer Angeklagte Ad ditiousfehler zu feinen Gunſten und niß erbat, ihren Gatten in Gegenwart beliebiger Raffinirtes Type weiß loko 15 25 bez. u. B 
Zeit auch gelingen, den Obſtbau in Pommern ſſteckte faſt all wöchentlich kleine Beträge von 10 Perſonen beſuchen zu dürfen. Der Gouverneur per Oktober 15,25 B., per Nobember⸗ Be mber 
auf den Rang zu erheben, der ihm von Rechts- bis 70 Mark in die Taſche. Der d durch dem lehnte ab, nachdem er in dieſer Angelegenheit 15,25 B Ruhig 25 zember 
wegen gebührt. — Der Vorſitzende ſprach denGeſchäft erwachſene Schaden wird auf mehr nach Paris gedrahtet hatte. Frau Dreyfus Schmalz per Oktober 53,75. Mar 
Redner den Dank der Verſammlung aus. — als 3000 Mark berechnet. Weiter fälſchte W. garime ruhig ie 5 
Herr Albrecht beſtätigte die Ausführungen des acht Rechnungen für die Firma, indem er dem Paris, 13. Oktober, Nachm Roh 
Herrn Wieſe Punkt für Punkt, zog noch einzelne Betrage eine Eins vorſetzte, dadurch ſetzte er ſich zucker (Schlußbericht) ruhig, 80 % loko 
Vergleiche zwiſchen dem pommerſchen und dem in den Beſitz von 800 Mark. Endlich zog der 26,50 bis — — Weißer Zucker feſt 
aus anderen Gegenden eingeſandten Obſte, bie zu nugeklagte Gelder im Betrage von annähernd Nr. 3, per 100 Kilogramm per Ottober 
Gunſten des erſteren ausfielen, und ſprach ſchließ⸗„4000 Mark ein, die er nicht verbuchte, ſondern 28,12 per November 28,25, per ber- 
lich feine Genugthuung und ſeine Befriedigung für ſich behielt. Als Grund für die Unter⸗ 28,25, per Januar-⸗April 28,87 
darüber aus, daß Pommern mit einer jo vor- ſchlagungen gab W. au, daß ſeine Frau be⸗ Paris, 13. Oktober Nachm Getreide⸗ 
züglichen Kollektion auf der Augitellung| ftändig krauk geweſen ſei, was größere Ausgaben markt. (Schlußberichl.) Weizen feſt 2 
vertreten geweſen ſei. — Hierauf berichtete] veranlaßt habe, doch ſcheint der Angeklagte auch Oktober 29,25, per November 29,00 per 90. 
Herr Kaſten über das Anlegen der Schutz⸗ſelbſt nicht ſehr haushälteriſch gelebt zu haben, vember⸗Februar 28,85 per Januar⸗April 28.65 
gürtel um die Obſtbäume. Er warnte zunächit|denn er gehörte dem Yachtklub an und das iſt Roggen ruhig, per Oktober 1778, per Jannar⸗ 
davor, den Raupenleim direkt auf die Bäume zu | bekauntlich ein koſtſpieliges Vergnügen. Der April 18,00. Mehl feſt, per Oktober 61,80 
ſtreichen, weil die Harz⸗ und Feittheile in die] Schaden iſt in Höhe von 4000 Mark durch einen per November 61,60 per Nobember⸗Febraar 
Rinde eindringen und Krankheiten erzeugen, die Verwandten des Angeklagten gedeckt und hat 61,15, per Januar⸗April 60,75. Rüböl ruhic 
oftmals zum völligen Abſterben der Bäume führen.] derſelbe ſich verpflichtet, weitere Defekte, welche per Oktober 59,50, per November 59 75 Be 
Mau nehme deshalb einen etwa 20 Zeutimeter|fich bis zum 1. April 1898 herausſtellen, eben⸗ November⸗Dezember 60,00, per Januar-April 
breiten Streifen blaues Deckelpapier, welches falls zu begleichen. Das Gericht zog bei der 60,50. Spiritus feſt per Oktober 39,00, per 
vorher mit gewöhnlichem Tiſchlerleim beſtrichen Strafabmeſſung einmal den ſchweren Vertrauens- November 39,00, per Nobember⸗Dezember 38 75 
iſt, damit der Naupenleim nicht ſo ſchnell ius bruch, andererſeits das Geſtändniß und die bis⸗ per Ja nuar⸗Apeil 39,00. — Wetter: Aufklärend. 
Papier eindringen kaun und ſich länger Mebrig|herige Unbeſcholtenheit des Angeklagten in Be Havre, 13. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 
halte. Dann bindet man an einer glatten Stelle tracht, ſodaß demſelben mildernde Umſtände zu⸗ Nin. (Telegramm der g mburger Firma Pei⸗ 
des Baumſtammes dieſen Papierſtreifen an ſeinem gebilligt werden konnten, doch war die Strafe mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good avere ge 
oberen und unteren Ende fait um den Stamm hoch bemeſſen, da Veruntreuungen der vorliegen⸗ Santos per Oktober 42,00, per Deze ner 
und beſtreicht ihn mit dem Raupenleim, doch den Art überhand nehmen. Das Urtheil lautete 12,50, per März 43.00. Ruhig. 
nicht jo dick, daß der Leim herunterläuft. Das auf drei Jahre Gefängniß. der Pflegeriunen zurück. Es iſt nunmehr Ab⸗ London, 13. Oktober 96proz Java⸗ 
Umlegen der Schutzgürtel gegen den Apfelblüthen⸗ Bromberg, 13. Oktober. Das Schwur- hülfe geſchaffen. zucker 11,00 ruhig. E Rü be u Ro b⸗ 
ſtecher geſchieht im Oktober, wenn das ungeflügelte gericht verurtheilte heute den Arbeiter Monka zucker loko 81 ruhig. Centrifugal⸗ 
0 an 5 e le Be ang a zu e Auchthans- EEE TEE 1 
das geflügelte Männchen dem Weibchen nachfliegt. ſtrafe. Monka hatte am 30. Juni achts ein Börſen⸗ Berichte. 
Beide bleiben dann an dem Leimring kleben und Einwohnerhaus in Liſchkowo vorſätzlich angezün⸗ 2 1 zen N ER 85 
05 } Stettin, 14. Oktober. Wetter: Schön. 
gehen zu Grunde. Im Monat Dezember nimmt det. Das Haus brannte nieder und acht Per⸗ cemberatur + 9 Grad Reaumur. Barometer 
mau die Streifen ab und kann fie eventuell iu ſonen kamen in den Flammen um. 763 Millimeter. Wind: SW ; 
nächſten Jahre noch einmal benutzen. Im Mai Spirttus per 100 Liter à 1m Prozeut 


Bochum. 13. Oktober. Das Schwurgericht 
oder Juni nach der Blüthe legt man den Ning verurtheilte den Bergmann Hermann Dücker aus loco 70er 43,10 bez 
nochmals um, bindet ihn diesmal aber nur ein⸗ 1 8 


Bruch, der ſeinen Vater erſchoſſen hat, zu lebeus⸗ 
mal in der Mitte feſt um den Stamm und biegt 


länglicher nud wegen Mordverſuchs gegen eine 
die oberen und unteren Ränder des Ringes etwas 


andere Perſon zu 10 Jahren Zuchthaus. 
vom Stamm ab; hier faugen ſich dann die Obſt⸗ Graz, 13. Oktober. Die Strafverhandlung 
maden und alle Raupen und Maden, die vom 


gegen Bruno Wille findet in 14 Tagen ſtatt. 
Stamme herunter fallen und wieder hinauf⸗ 


Die Anklage lautet dahin, daß Wille in Wien 
kriechen wollen. Man findet beim Abnehmen und Graz Unglauben verbreitete und die chriſt⸗ 8 
dieſer Streifen im Auguſt oder September dieje| liche Kirche ſowie die jüdiſche Religionsgeſellſchaft London, 14. Oktober. Wetter: Schön. 
Inſekten in großer Zahl theils bereits verpuppt| berubwürdigte. In der Auklage heißt es, Wille SEE En — 
unter den Streifen in und an der Rinde ſitzen, gilt als Edelanarchiſt. 


dem Viertel zwiſchen Rue Notre Dame des 
Viktolres und der Madelaine. Aber es erſcheint 
ſehr verdächtig, daß er ſelbſt nach Genua gegan⸗ 
gen ſein und dort ſeinen wahren Namen augege⸗ 
ben haben ſoll, um ein Schiff zur Befreiung 
ſeines Schwiegerſohnes zu miethen. Er hat hier 
und im Auslande Freunde genug, unter denen 
wohl einer den bezüglichen Auftrag zu über⸗ 
nehmen bereit geweſen wäre, ganz abgeſehen da⸗ 
von, daß die Zahl derjenigen, die an der Schuld 
des Dreyfus zweifeln, in letzter Zeit noch zu⸗ 
genommen hat. 

London, 13, Oktober. Die Behörden des 
Univerſitäts⸗Hoſpitals erſtatteten die Anzeige, daß 
unter den Pflegeriunen und Bedienſteten des 
Hoſpitals 18 Erkrankungen am Typhus vorge⸗ 
kommen ſind. Profeſſor Corfield leitete die An⸗ 
ſteckung auf das Trinkwaſſer im Speiſezimmer 


u ba —.—. 
London, 13. Oktober. TChili⸗Kupfer 
48,37, per drei Monate 481½. 

London, 13. Oktober, Nachm. 2 Uhr. 
Getreidemarkt. (Schluß.) Sämtliche 
Getreidearten ruhig, Peeiſe unverändert. 
Schwimmendes Getreide geſchäftstos zu Er⸗ 
öffnungspreiſen. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 36 500, Gerſte 8360, Hafer 38 340 
Quarters. 

London, 13. Oktober. (Schluß.) Termin⸗ 
preife für amerikaniſchen Weizen Nr. 1 Northern 
Spring per Dezember 7 Sh. 6½ d. bezahlt, 
per März 7 Sh. 7 d. Käufer, per Juni 7 Sh. 
6 d. Käufer. 

Glasgow, 13. Oktober, Nachm. Roh- 


Berlin, 14. Ottober. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 42,80, loco 
50er amtlich —,—. 


Berlin, 14. Oktober. Schluß atour je. 


se tin, v. Krockow⸗Rumske, Karl Cunz⸗Gartz a. O., wo man ſie abkratzt und entfernt. Herr Kaſten - — . ; — leijen (Schluß.) Mixed numbers warrants 
2 Kückenmühler Anſtalten (Obergärtner Peter), zeigte das Umlegen der Gürtel an emem mitge- 5 te 59780 105.25 ee ae 44 Sh. 9½ d. Warrants middlesborough III. 
beuniglicher Förſter Kühnaſt⸗Kamenzin, v. Maſſow⸗ brachten über armſtarken Baumſtammſtück. Auch Arbeiterbewegung. ander Segen „ „ | Dean 80, 42 Sh. 3 d. 
= Gr.⸗Möllen, Paſtor Marquardt⸗Schönwalde, Ritt⸗ Herr Schmalz zeigte zum Abfangen der Ooſt⸗ Pilſen, 13. Oktober. Im Pilſener Kohlen: Jomm. Pfandbriefe 33e 99 80 Verkiner Damp ſmüblen 13778 Newport, 13. Ottober. (Aufangskourfe.) 
mueeiſter C. Megelsstajefom, Fräulein dedwig maden im Mat und Juni beſonders konſteuirte becken ſteht ein Ausſtand der Bergarbeiter bevor. de Jesse %% % ee e Weizen ber Dezember 94,00. Mais ber 
8 Metzel⸗Stettin, v. Normann⸗VBarkow, v. Oſterroht⸗ Schutzgürtel, die aus einem ca. 20 Zentimetern] Fe he neuländ. Pfandbriefe 9180 | „Union“, Habrit gen 0 Dezember 32,75. 
Snellenthin, Fürſt v. Putbus (fürſtlicher Ober⸗ breiten Streifen feſten Glanzpapiers beſtehen, an 77. c Genieaam dises 1h „ Beebulte u 18750 Newyork, 13. Oktober, Abends 6 Uhr. 
E gärtner Günther), Kommerzienrath Quiſtorp⸗ deſſen inneren Seite ringsum ein Streifen Holz⸗ 25 5 2 Malieniſche Reute 92 90 Sites Nana nen- . 13. 12 
Stettin, v. Saldern⸗Brallentin, v. Schön ing⸗ wolle befeſtigt iſt, in welche die Maden ſich mit Vermiſchte Nachrichten. Anda, Gstbrune Otis. 5763 . Band. an 8 Banmwolle in Newyork. | 6,37 |- 6,37 
3 Sallentin, v. Schröder⸗Gottberg, Gebr. Stübd- 1 8 re der Werber 2 — [Nanſen über Andree und ſich ſelbſt.] Seri 144 e am. diente . 1900 eh 00 % 555 Lieferung per Januar. —.— 6,30 
Kammin, v. Vahl⸗Kl.⸗Zaſtrow, Verein für] ben 91 Hen m birek 2 egendNanſen, ver ſich auf ſeine amerikanſſche Vortrags⸗ Salat d G. de, v, 1860 3% b ieh ent 050] do. Lieferung per Februar. —.— | 6,33 
Gärtner und Gartenfreunde in Anklam, Kauf- den Raupenleim direkt auf den Stamm der reise begiebt, hut mit einem Korreſpondenten des Nun amost. Rente 4% su90 | Gttt-Giabtanteipe zu, . do. in Neworleaus . 6,% 616 
mann und Fabritbeſitzer J. G. Weiß⸗Stei⸗ Steinobſtbäume zu wi fehr, ode cab Nee B. L.A.“ über Undrees Expedition geſprochen. | PT 5057 8 1480 106,00 un „ Petroleum, raff. (in Caſes) 6,1, 6,15 
E mr en It. fine e Bun 1 fanden en A 9 Br, 405 d Ai Der betreffende Ala ngen au, Christiania Seinen een mo | ein uren 9 5 1 5,55 5,55 
2 atte ſein Sortiment im Anſchluß an ſſan ur „Mau Aue: „telegraphirt dem Blatt darüber Folgendes: J 5 58 Basti _ 197,00 0. in adelphia . 5,50 | 5,50 
das pommerſche Kollektiv⸗Sortiment ausgeftellt, ſchiedene ſei, N ſich Bel uicht jeder zum hatte heute (Dienſtag) eine Unterredung = ee Heere een 00 Pipeline Certificates Novbr. 70,00 | 70,00 
Durch eine vortheilbafte Anordnung der Aae u auf 115 1 empfehlen Nauſen über Andree; er betrachtet es nicht als eee rl Sch ma! z Weſtern team.. 4,60 | 4,60 
Früchte und durch Ausſchmückung der Rückwand und ſel der 1 zalber das Anlegen der ein ungünſtiges Zeichen, daß man von Andree de. (100) 4% —.— | Kaurablitte 16% do. Rohe und Beatles 5,00 5.00 
mit den durch die entſprechenden Fahnen dekorir⸗ Papiorſtreifen auzurathen. ön ugch nichts gehört hat. Als ich ihn fragte: de. arte . 88 — Pede ber -Geſenſo. 155 30 Zucker Fair reſin ug Mosco⸗ i 
8 : ö ; Ausgeſtellt hatten: Gebr. Koch ſehr ſchön] G S A Leb. 8 0 vados 5 35/5 
; ten Wappenſchilder des Reiches, der Provinz und reichblühende Al Melk n „G.auben Sie, daß Audree noch am Leben iſt,“ (400) 3,% —,— Dortm. Unſon Littr. C. 93 40 Foo „„. „„ he. 
der Stadt Stettin war auch für eine würdige und reichblühende e he antwortete er: „Ja, ſehr wahrſcheinlich; es ift e e 0 Bente e e Weizen fe, 
Präſentation des Sortimentes Sorge getragen. Bouvardien und ſchöne 22 595 tens Sicul ſehr möglich, daß keine Nachrichten vor dem! era um Lite b. 167,50 | Mainerdapn cen 8e] Rother Win. weizen lolo. . | 98,62 | 98,12 
Die Kollektion beſtand aus einem Sortiment und Herr Kaufmann, 7 euh⸗Weſtend eine Au⸗ Frühling von ihm eintreffen. Wenn er mit dem . B 1 eco... 95,12 94,37 
FTafelobſt, und einem Sortiment Tafel⸗ und zahl prächtig entwi 22 Früchte des We Ballon im nordamerikauiſchen arktiſchen Archi- Vereresurg fur 215,70 Framzeſen 14% per November Sa 
Wirthſchaftsobſt, welches in der Provinz Pom⸗ Winter: 9 Von den en wurde pelagus oder in Nordſibirien niedergekommen ift, | Leuten kur, 303,45 | Kugemb. Brlnce· Heut id ab. 400 per Dezember 94,62 93,87 
mern in größeren Mengen angebaut wird. Das Herren ger och an I Ehe ne e und wird er dort wahrscheinlich ius Winterquartier Tendenz: Ruhig. e Mal 93,37 92,50 
errſtere umfaßte 34 Apfel und 47 Birnen⸗Sor⸗ 7 5 5 aufmann Len eln Ehrendipom zuer⸗ gehen und gezwungen fein, den Frühling abzu⸗ a Kaffee Rio Nr. 7 loko. 70 | 7,00 
1 ten, von denen je 5 bis 10 ausgeſucht ſchöne kannt. warten, um ſich wieder mit der Welt in Ver⸗ London, 14. Oktober. Privat⸗Diskout auf per November «| 5,80 5,85 
i Früchte ausgelegt waren. Das letztere beſtaud bindung zu ſetzen. Da er Proviant für drei 3¼½% erhöht. Der Jaun? 6,45 650 
5 aus 46 Apfel⸗ und 32 Birnen⸗Sorten in Men⸗ i 555 Monate hatte, kaun er den Winter dort ebenſo Mehl (Spriag⸗Wheat clears) | 4,35 | 4,35 
gen von je 5—25 Kilo. Dieſes Sortiment war Aus den Provinzen. aut aushalten wie ich und Johaunſeu es gethan. Paris, 13. Oktober, Nachm. (Schlutztourſe.) Mais ſtetig, 
2 es namentlich, welches durch die Maſſen der K. Nörenberg, 13. Oltober. Vorgeſtern]Es liegt kein Grund vor, zu glauben, daß Audree Feſt. Fo * 
| prächtigen Früchte vortheilhaft auf den Beſchauer feierte der hieſige Kämmerer Zwieg mit feiner geſtorben ſei. Sehr möglich iſt es auch, daß er S 12. per Dezember —*—B 2 32,75 32,75 
g wirkte und fortwährend konnte man Ausrufe Gemahlin das Feſt der goldenen Hochzeit; Paſtorſ den Pol erreicht hat.“ — Schließlich fragte ich 9% Franz. Rente. | 10807 102,85 DES UNE 6: ee | 36,50 | 36,00 
2 der Anerkennung und Bewunderung bören. Ber Geſe überreichte dem Jubelpaar die vom Kaiſer auch Nanſen, wann die wiſſenſchaftlichen Reſul⸗ 5% Ital. Reute ei 0 0 23,42 . 11.25 | 11,25 
3 züglich der Qualität der Sorten zeichneten ſich verliehene Chejubiläumsmedaille. tate ſeiner eigenen Expedition „eriheinen werden. Nau > Kae | 7793 a. aan 3 13,75 | 13,75 
diele der unſeren vor anderen aus. So waren N. Treptow a. T., 13. Oktober. Ueber „Das iſt unmöglich zu jagen,“ antwortete er; „ BBIR abatzoblis. .. 479,00 479.00 Getreldefracht nach Liverpool. 4.50 | 4,50 
38. B. die Gravenſtemer und die Winter⸗Gold⸗ das Vermögen des Kaufmanus Friedrich Orünkler [ves wird noch lange Zeit in Anſpruch nehmen, 1% Ruſſen do 1889 102,60 102760 Chicago, 13. Oktober. 
pbarmainen von keinem anderen Sortimente über⸗ hierſelbſt it das Konkursverfahren eröffnet. An⸗ der ganze Apparat ift in Bewegung geſeöt. Wenne Muffen do 1891. 66,10 60, 1 13. 12. 
rroffen; ebenſo auch der pommerſche Krummſtiel, meldefriſt: 1. November. ich aus Amerika zurückgekehrt bin, gehe ich ſelbſt 3½% Ruff. An. 100, % 100,10 [Weizen feſt, per Oktober ... 90,00 | 83,75 
der rothe Herbſt⸗Calvill, der grüne und rothe 8 Anklam, 13. Oktober. In unſerer Stadtſernſthaſt an die Bearbeitung. Die Profeſſoren 3% Ruſſen (neue)) 94.10 94 40 per Dezemberr 91.37 90,25 
Stettiner, der Ribſton⸗Pepping und verſchiedene] machte fid) bereits ein feſtlicher Verkehr bemerk⸗ Sars, Mohn, Gelmuyden, Nathorſt in Stockholm %% Serben. 66,60 66,65 Mals ſtetig, per Oktober . . 


3% Spanier äußere Auleihe 
Convert Türken. : 
Türkiſche Looſ e.. 11500 | 114,00 


find bereits in voller Arbeit.“ Als ich ihn noch 
fragte, was er thun werde, wenn er damit fertig 


26,25 26,50 
7,65 | 
5,12½ 5,00 


Reinetten⸗Arten. Hätte Pommern ein gute Ernte 


e ute bar und die Anſtalten zum Ausſchmücken der 
gehabt, ſodaß die Abſicht, ein Angebots⸗Verzeich⸗ 


Häuſer werden bereits getroffen, gilt es doch, in 


k per Dioden. on. 
heit sport clear 


niß in Hamburg aufzulegen, hätte ausgeführt den nächſten drei Tagen das 50 jährige Beſtehenſſei, meinte er lächelnd: „Ja, wo ich daun hin⸗ 8 67 459.00 452 5 
werden können, jo wäre ſicherlich eine gutes Ge⸗ unſeres Gymnaſtums feſtlich zu begehen und von | gehe, ſage ich heute Abend nicht.“ f F x 322.0 5 203 — BEE ENG EEE RE ERSTER; 
ſchäft in Gang gekommen, deun es entwickelte Nah und Fern treffen dazu frühere Schüler und Germersheim, 13. Oktober. Der Train⸗ 1% ungar Cold — 103 75 Waſſerſtand. 


ſich bald eine ganz bedeutende Nachfrage, die ſich Ehrengäste ein. Morgen Abend wird auch der unterofftzier Juſelberger erſchoß ſich in der Ge⸗ Meridional⸗At. teln. 67700 67400 * Stettin, 14. Oktober. Im Revier 5 42 


nicht nur auf Früchte, ſondern auch auf Bäume Herr Ober: räſident von Puttkamer und Herr wehrkammer. 5 Oeſterreichiſche Staatsbahn %%% ee In. era 
erſtreckte. Jedenfalls hat Pommern auf der Aus: ee, von Sommerfeld aus Saalfeld, 13. Oktober. Das Sägewerk Lombarde n.. er — Mer = 17 BE 
Allan Baht daß “ in ſeiner i See d. Stettin erwartet, die Univerſität Greifswald, ſo⸗ ee sh Nun 3 dale de D e Ad A 1 ——— p ꝙ—̃ — 
eit im Obſtbau, jo fern es gewiſſe Sorten be⸗ wie die höheren Le ranſtalten der Provinz über⸗ denz, 13. Oktober. Geſtern ſtarb hier der n. CO ori neun J on 
trifft, hinter anderen Provinzen nicht zu⸗ ſenden et, re wird die Feier preußiſche Offizier Graf Friedrich von Schön⸗ u Sean —ͤ—ũ — 905 99900 Telegraphiſche Depeſchen. 
rückteht und fo war das Kollektiv⸗ morgen Abend durch ein von Dr. Karl Vieſen⸗ burg⸗Glauchau, 74 Jahre alt. Er war mit der o 72400 722.00 Berlin, 14. Oktober. Das „B. T.“ meldet, 
Sortiment geeignet, den zahlreich erſchienenen] dahl verfaßtes Feſtſpiel „Anklam im nordiſchenPrinzeſſin Gabriele Windiſchgräz vermählt. 3 Lang. E. 10400 | 10800 daß in Kairo der Herausgeber des Blattes 
Obſtaufkäufern Vertrauen zu dem pommerſchen Krieg“. Uebermorgen findet daun die Hauptfeier Paris, 13. Oktober. (Immer wieder Rio Tinto⸗ Akku. 628,00 | 621,00 „Nuſchir“ wegen Beleidigung des deulſchen 
Obſt einzuflößen, welches hoffentlich in Jahren in der Aula des Gymnaſiums ſtatt. Drehfus.] Das „Journ.“ erzählt aus Genua: Robinſon⸗Aktieen. 20350 | 20250 Kalſers vom egyptiſchen Appellgerichtshofe zu 
mit beſſerer Ernte unſerem Obſtmarkte und mit 8. Neuſtettin, 13. Oktober. Heute in „Im Monat Juli wurden mehrere Rheder in Suezkanal⸗Aktltnn 198 3170 eiuer Woche Gefaͤugniß, 1000 Piaſter Geldſtrafe 
. ihm unſerem geſamten Obſtbau zu Gute kommen früher Morgenſtunde wurde unſere freiwillige Senna von zwei Herren um die Vermiethung] Wechſel auf Amſterdam kurz. Rn 206,62 und den Koſten verurtheilt worden ift. £ 
5 wird. Auch ſeitens der Jury iſt dem pommerſchen Feuerwehr nach dem Dorfe Gr.⸗Küdde gerufen, eines ſchuellen Dampfers angegangen. Der eine] do. auf deut che Plätze 3 . 1 5 17 —1—ͤ2 45 Peſt, 14. Oktober. „Nach Meldungen eines 
Obſte alle Ehre angethan, die es nur bean⸗ woſelbſt das Wohnhaus des Panknin'ſchen Gaſt⸗[war 55 bis 60 Jahre alt, Mütelgröße, kahlen] do. auf irren 5 25.17 5.12 [hieſigen Blattes aus Sofia wurde am 5. d. Mts. 
ſpruchen kann. Wenn man bedenkt, daß hofes in Flammen ſtand und ebenſo wie das Schädels, vollbärtig; der andere, 40 bis 45 A 289% — der montenegriuiſche Thronprätendent Vera 
Pommern mit allen beſſer organiſirten und Nachbargrundſtück, dem Konditor Michow in] Jahre alt, ſah militäriſch aus. Der erſte nannte ji auf Madrid Kin: Ar 37909 380.00 Ivanovich dort vor dem Hotel „Odeſſa von 
unter günſtigeren Verhältniſſen Obſt produziren⸗ Charlottenburg gehörig, volitändig niederbrannte, ſich David Hadamard und gab vor, Gieloſchuled do auf Wien ku: .. 248.25 | 208,25 fünf Männern überfallen, weiche ihn augeblich 
den Gebieten, wie Rheinprovinz, Hannover, Als die Mitglieder der Wehr hierher zurück⸗ Juwelenzändler zu ſemm, der Andere ließ ſich Muanchaaa .. 2 43,5) | 4350 auf Wunjch des Fuürſten von Montenegro er⸗ 
Schleswig⸗Holſtein, Brandenburg, Braunſchweig, kehrten, hatten fie nicht lange Ruhe, denn gegen Hauptmann Richard neunen. Dieſe, durch einen Arwatdiskont —— —.— norden ſollten. Weitere Details fehlen noch. 
Provinz und Königreich Sachſen u. ſ. w. in der 9½ Uhr ertönte in der Stadt Feuerlärm und Bankier unſerer Stadt eingeführten Herren gaben > Peſt, 14. Oktober. Die urſprunglich für 


Hamburg, 13. Oklober, Nachm. 3 Uhr. den 21. Oktober in Ausſicht genommene Emiſſion 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average von 30 Millionen 3 ½prozeutiger ungariſcher 
Santos per Oktober 34,75, per Dezember Iuveftitions-Anleipe wurde auf unbeſtimmte Zeit 
35,00, per März 35,50, per Mai 36,00. verſchoben. Es ſoll exit eine Klärung der Geld⸗ 

l Hamburg, 13. Oktober, 3 Up. verhältniſſe am deutſchen und engliſchen Geld⸗ 
auch vor, das gejamte einzuſchiffende Perſonal Zucker. (Schluß bericht.) Rüben ⸗Rohzucker markt abgewartet werden. 
auswählen zu können. Dieſe Bedingung erſchien] . Produkt Baſis 88 % Rendement, neue Üſauce, Madrid, 14. Oktober. Der Entſchluß der 
übertrieben oder wenigſtens ſehr befremdend. frei an Bord Hamburg, per Oktober 8,70, Königin⸗Regeutin, die Kinder und Frauen der 
Das Augelot ſcheiterte daher bei mehreren per November 8,70, per Dezember 8,80, hingerichteten Auarchiſten zu unterſtüßzen, hat in 
Ahedern, namentlich bei Jalleto und Parodt. per Januar 8,90, ver März 9,05, per Maiſ der ganzen Bevölkerung eine unbeſchreibliche 
Die Sache gerieth ine Stocken bis ein deutſcher 9,20. Ruhig. Freude hervorgerufen. Üitramontan⸗konſerpative 
Makler Namens Beick ſich ihrer annahm und ſie Bremen, 13. Oktober. (Börſen⸗Schluß⸗ Blätter jedoch tadeln die ne über das Vor⸗ 
zu Ende fuhrte. Am 2. Auguſt lief ein Ham⸗ bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle gehen und jagen, man könne die Anarchiſten 
burger Schiff, die „Havel“, unter falſchem Notirung der Bremer Petroleum⸗Vörſe.) Noto nicht ſtreuge genug behandeln. a 8 
Namen von Genua aus nach Huelva, wo es eine 5,05 V. Schmalz ruhig. Wilcor 257¼ Pf., London, 14. Oktober, „Daily Mail“ 
beſondere Mannſchaft aufnehmen ſollte. Der Armour ſhield 25¼ Pf., Cudahy 26 Pf., meldet aus Konſkaut n pel, daß ntehrere tauſend 
Hafculauptmann, bei dem ich mehrere Male vor⸗ Choice Grocery 20 ¼ Pf., Wpite label 26 ½ Pf, Soldaten ſich in der Stadt befinden, welche 
geſprochen habe, giebt an, den wahren Namen Speck beh. Short clear middl. loco 32,00. Mündlich ihre Eutlaſſung erwarten. Die Sol⸗ 
des Schiffes nicht zu willen, was ſehr ſonderbar Reis lebhaft, jedoch nicht höher. daten bilden eine Gefahr für die öffentliche 
iſt, da dieſes Fahrzeug das einzige Hamburger Wien, 13. Oktober. Getreidemarki- Ordnung; es iſt bereils zu Unruhen gekommen, 
Schiff if, das am 2. August von Genua nach Weizen per Herbſt 11,94 G., 11,96 B., per Früh⸗ die Polizei wagt jedoch nicht einzufhreiten. 
Schwaut von hier, welcher nach Braſilier |Oneiva ausgelaufen ift, Noch anderes. Die jahr 11,82 G., 11,53 B. Roggen per Herbſt Konſtantinopel, 14. Oktober. Die Türkei 
ausgewandert iſt, wegen Verletzung der Wehr [Briefe der beiden Schiffmiether wurden nach 8,92 G., 8,91 B., per Frühjahr 8,90 hat geſteru einen Haudelsvertrag mit Japan 
licht (8 140, 2 des Strafgeſetzbuches) zu 300 Paris, Rue de la Victoire oder Rue Notre 8,91 B. Mais per September⸗Oktober 4,96 G., abgeſchloſſen; die Dauer deſſelben beträgt brei 
Mark Geldſtrafe (vent 30 Tagen Ecfangniß. Dame des Victoſres, gerichtet. Und nun 4,98 B., per Mai⸗Juni 5,40 G., 5,42 B. Hafen Jahre. 2 

Vor demſelben Gericht hatte ſich feiner dender Zweck der geheimnißvollen Jahrt? Es per Herbſt 6,40 G., 6,42 B., per Frühjahr 6,65 8 Konſtantinopel, 14. Oktober. Der Suitan 
34 Jahre alle Buchhalter Albert Waldow vol handelte ſich um Dreyfus; ein Mechaniker, der G., 6,67 B. verſucht mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
hier wegen Urlundenfälſchung und Unterſchagun einzige an Lord gebliebene Italiener, der dam, 13. Oktober. Java⸗Kaffeeſteln die Zurückberufung aller ameritauiſchen 
zu verantworten. Der Angeklagte war ſeit deu nicht nach Genua zurückgekommen ift, hat es good ordinary 45,00. Miſſionare. 


en, nach Venezuela, dann uach Holländiſch⸗ 
Guyana fahren zu wollen, wo fie Handelsgeſchäfte 
zu machen hätten. Doch behielten ſie ſich vor, 
die Fahrt auch anderswo hin richten zu können, 
Außer enderen Bedingungen behielten fie ſich 


zweiten Zone in Wettbewerb ſtand, ſo kann 
unſere Kollektion nicht ſchlecht geweſen ſein, 
wenn ihr als Kollektiv⸗Ausſtellung ein zweiter 
Preis, eine kleine goldene Staatsmedaille zuer⸗ 
kannt wurde. Außerdem aber hat das Preis⸗ 
gericht freiwillig noch die nachſtehenden 
Prämiirungen in dem pommerſchen Sortiment 
vorgenommen: Für die Lieferung guter Maſſen⸗ 
ſorten eine kleine goldene Medaille, für Tafelobſt 
eine kleine goldene Medaille, für Gravenſteiner 
eine große ſilberne Medaille, für Winter-Gold⸗ 
parmaine eine große ſilberne Medaille, für graue 
franzöſiſche Reinette eine große ſilberne Medaille, 
für Ribſton⸗Pepping eine große ſilberne Medaille, 
für rother Stettiner eine große ſilberne Medaille, 

für Pigeon rouge eine große ſilberne Medaille, 
für gute Louiſe von Arrauches eine große ſülberne 
Medaille und für Bosc's Flaſchenbirne eine große 
ſilberne Medaille. Das Preisgericht beſtand aus 
12 Sachverſtändigen, die in 18 Gruppen zu je 
4 Mann und einem Führer arbeiteten und von 
denen einzelne Gruppen, die beſonders ſchwierige 
und reichbeſetzte Aufgaben zu beurtheilen hatten, 
ihre Arbeiten nach 4 Tagen noch nicht erledigt 
hatten. Reduer ſchloß ſeinen mit Beifall auf- 
genommenen Vortrag mit dem Wunſche, daß die 
E Ausſtellung neben der äußeren Ehrung für uns 
das Gute ſtiften möge, das Intereſſe für den 
Obſtban mehr und mehr zu wecken und uns 


dichte Rauchwolken bezeichneten den Feuerherd in 
einem Stalle des Ackerbürgers Jandt, Bismard: 
ſtraße 10. Obwohl die Nettungs⸗ und Löſch⸗ 
arbeiten ſoſort ernſtlich in Augriff genommen 
wurden, erwieſen ſich dieſelben doch als wirkungs⸗ 
los, die Flammen verbreiteten ſich in Folge des 
heftigen Windes immer weiter und bel den 
knappen Raumverhältniſſen der Bismarckſtraße 
waren die Arbeiten der Löſchmannſchaften ſeur 
erſchwert, es brannten die Wohnhäuſer der Acker⸗ 
bürger Knappert, Jandt und addatz, des 
Fleiſchermeiſters Rahn, ſowie der Zutz'ſche Gaſt⸗ 
hof nebſt ſämtlichen Ställen und Hiutergebäuden 
nieder. 


Geriehts⸗Zeitung. 
* Stettin, 14. Oktober. Die 3. Straf⸗ 
kammer des Landgerichts verurtheilte heut 
den Ingenieur und Lieutenant der Reſerve Karl 
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